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vielfache franzöſiſche Angriffe
Der Verfaſſungsausſchuß des Reichstages
beſchloß zunächſt den Teilbericht des Abg Dr Müller Meiningen
über die Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe am Ende der
Sitzung feſtzuſtellen und beriet dann die Frage des Wahlrechts
in den Bundesſtaaten

Der ſozialdemokratiſche Abg Landsberg ſprach ſehr ausführ
lich Er gab zu daß

die ſozialdemokrakiſchen Forderungen
über das Frauenwahlrecht und die Herabſetzung des Wahlalters
auf das 20 Lebensjahr bei den jetzigen Mehrheitsverhältniſſen
des Reichstages keine Ausſicht auf Annahme hätten Aber das
Reichstagswahlrecht muß in den Bundesſtaaten eingeführt wer
den Jedes Pluralwahlrecht iſt eine Verhöhnung des Volkes
Die Kompekenz des Reiches die Verfaſſung der Bundesſtagken zu
regeln iſt allgemein zugegeben und durch nationalliberale fort
ſchrittliche und Zentrum santräge oder Erklärungen in der Ver

angenheit und Gegenwart wiederholt ausgeſprochen worden
ie Zentrumsführer Graf Hompeſch und Spahn insbeſondere

haben das durch Sprecher ihrer Partei bekundet Die Wahl
rechtsfrage in den Einzelſtaaten zumal der größeren iſt eine
deutſche Frage und beſonders die preußiſche Frage iſt
wichtig Die Oſterbotſchaft will das geheime und direkte
Wahlrecht und lehnt das Klaſſenwahlrecht als unzeitgemäß ab
Sie enthält damit das Bekenntnis zum gleichen Wahl
recht Jedes Pluralwahlrecht iſt auch ein Privileg beſtimmter
Kreiſe Aber wer glaubt daß der jetzige preu
ziſche Landtag jemals der Einführung des
Reichstagswahlrechts zuſtimmen wird Haben
doch die Konſervativen ſogar die letzte ſehr mangelhafte Reform

ahgelehnt obwohl in i Thronrede die Wichtigkeit
en Praxis enn der König freiheitliche Flügel

unternimmt werden die Konſervativen Anhänger des Parlamen
tarismus und ſuchen mit Hilfe des Parlaments dieſe freiheitlichen
Ziele zu durchkreuzen Die Haltung der Konſervativen wie der
Regierung im Verfaſſungsausſchuß war ſehr befremdend Man
konnte oft an

ein Spiel mit verkeilten Rollen
zlauben Der frühere preußiſche Staatsſekretär Delbrück hat dem

r Landtag ſchon einmal bei der Wohnungsfrage mit
em Eingreifen des Reiches gedroht Welch geringe Bedeutung

habe aber die Wohnungsfrage gegenüber der Wahlrechtsfrage
Der Reichstag darf die Paſſivität der Regierung nicht nach
ahmen Der preußiſche Miniſterpräſident hat im Abgeordneten
hauſe die r Wahlrechtsreform eine Lebensnotwendigkeit
enannt Kann man durch Verheißung einer Reform innere
dämpfe vermeiden Wer gegen den konſervativen Widerſtand

ſiegreich bleiben will muß ſchnell händeln ſonſt wird die Linke
radikaliſiert die Mittelparteien mögen keine unnützen Bedenken
haben Es gilt die Zeichen der Zeit zu erkennen und ihnen zu
folgen Man bedenke die Pſychologie der Maſſe Hunger Ent
behrung Trauer ſind da

rale Abg Schiffer es einmal ausgedrückt hat der Staat den
Maſſen näher gebracht werden Wir wollen uns vom Ausland
nicht in die inneren Verhältniſſe hineinreden laſſen aber den
Feinden muß der Vorwand Deutſchland ſei der Hort der Bar
barei aus der Hand geſchlagen werden

Abg Skadthagen Unabh Sozialiſt Das gleiche Wahlrecht
darf nicht nur für den Oberbau des Reiches ſondern muß auch
für die Bundesſtaaten gelten Gleichberechtigung tut not
jetzt zunächſt im größten Staat Deutſchlands Daß während des
Krieges nichts geändert werden ſoll iſt ein unfaßbarer Gedanke

Abg Kreth konſ Auch in Amerika England und ſonſt im
Auslande gibt es kein gleiches Wahlrecht Nur in Frankreich iſt
es vorhanden aber dort iſt wieder die Verwaltung der Präfekten
allmächtig und es fehlt die Selbſtverwaltung

Das Wahlrecht iſt kein perſönliches Recht ſondern ein
ſtaatliches Recht

Die preußiſche Staatsverwaltung iſt nur eine große Kommunal
oerwaltung in der alles glänzend geordnet iſt Die Eiſenbahn
verwaltung klappt die Schulverwaltung iſt gut die Schullaſten
ſind auf die Schultern der Beſitzenden gelegt das Dreiklaſſen
parlament hat ſtets ſehr für die ärmere Bevölkerung gewirkt

Die Konſervativen widerſetzen ſich zeitgemäßen Aenderungen
nicht Das allgemeine gleiche und geheime Wahlrecht kommt für
Preußen nicht in Bekracht Preußen iſt nicht leicht für die Demo
kratie zu kriegen Das preußiſche Wahlrecht muß den preußiſchen
Charakter aufrecht erhalten der Reichstag iſt für die Eingriffe
in das Wahlrecht der Bundesſtaaten nicht zuſtändig

Abg Merkin Deutſche Fraktion Die Frage der Kompetenz
Kompetenz iſt ſehr weitſchichtig und ſehr alt
Die Mehrheit der Rechtslehrer bejaht die Frage der Kompetenz

Kompekenz
für den Reichstag und den Bundesrat aber das De Reich
iſt kein Einheitsſtaat ſondern ein Bundesſtaat Die echte
der Bundesſtaaten dürfen nicht durch das Reich
tot geſchlagen werden Die Deutſche Fraktion will den
Bundesſtaaten das Recht der Entſchließung über ihre Wahlrechte

ch r Muller nbg Dr erMeiningen F Vp Die FortſchrittliVolkspartei ſteht auf dem Standpuntt der Kondete e

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung

Da muß die Zeit der politiſchen Ent
rechtung ein Ende nehmen Nur ſo kann wie der nationallibe

daß infolge der neuen engliſchen Abſperrmaß

engliſche
Schilling für Verluſte der britiſchen Han
delsflotte im Tauchbootkriege
Lloyd in London zahlte im zweiten Vierteljahr 1917 für 975

des Reiches Das Reich kann eingreifen in die Wahlrechte der
Vundesſtagten Gleiches Wahlrecht und Verhältniswahl in den l engliſche Schiffe Verſicheru IdeSchiffen im ten ter n
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WTB Großes Hauptquartier 5 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern und im Artois blieb geſtern die
Feuertätigkeit meiſt gering An mehreren Stellen wurden
feindliche Erkundungsvorſtöße abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Unſer Geländegewinn am Chemin des Dames

öſtlich von Cerny veranlaßte die franzöſiſche Führung auch
geſtern und heute morgen wieder zu Angriffen die verluſt
reich ſcheiterten Bisher haben die Franzoſen dort fünfzehn
mal ohne jeden Erfolg jedesmal aber unter erheblichen
Opfern an Toten Verwundeten und Gefangenen verfucht
den verlorenen Boden zurückzuerobern

Auf beiden Magsufern nahm abends der Feuerkampf zu
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Jn den letzten Tagen führten Aufklärungsabteilungen
öſtlich der Maas mehrfach gelungene Unternehmungen durch

Eines unſerer Fliegergeſchwader griff geſtern
vormittag die militäriſchen Anlagen und Küſtenwerke von
Harwich an der Oſtküſte Englands an Trotz ſtarker Ab
wehr von der Erde und durch engliſche Luftſtreitkräfte ge
lang es mehrere Tauſend Kilogramm Vomben ins Ziel zu
bringen und gute Wirkung zu beobachten Sämtliche Flug
zeuge ſind unverſehrt zurückgekehrt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
ront des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

Auf dem Kampffeld in Oſtgalizien herrſchte geſtern nur
Prin Feuertätigkeit Es kam auf den Höhen bei

rzezany zu örtlichen Gefechten bei denen die Ruſſen
aus einigen Trichterlinien geworfen wurden in denen ſie
ſich noch gehalten hatten

Jn den benachbarten Abſchnitten blieb es im allgemeinen
ruhig

An der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

und bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

zeigte ſich vereinzelt der Feind tätiger als ſonſt

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

U Boottaten
Berlin 4 Juli Amtlich Neue Boots

Erfolge im Atlantiſchen Ozean und in der
Biscaya Fünf Dampfer vier Segler

Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich u a die
engliſchen Dampfer Tepiotdale 3847 Tonnen auf dem
Wege nach England Rahanda II 7196 Tonnen der
Munition geladen hatte und faſt gleichzeitig mit der
Torpedodetonation in die Luft flog ein großer bewaffneter
Dampfer anſcheinend mit Erzladung auf dem Wege nach
England und der engliſche Dreimaſtſchoner Carric Harvey

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

r Se e

WTB Stockholm 4 Juli Nach Stockholms Tidningen
meldet der ſchwediſche Vizekonſul in Newcaſtle daß der ſchwe
diſche Dampfer Germania 1064 Tonnen auf der Reiſe
von Gotenburg nach Hull verſenkt wurde

WTB Haag 4 Juli Das Korreſpondenzbureau meldet

regeln in der Nordſee Schiffe die durch die ſogenannte
freie Fahrrinne fahren müßten bis auf weiteres nicht aus
fahren dürfen

Gekapert

Die Stockholmer Tidens Tidningen meldet einem
Stockholmer Telegramm zufolge daß am 1 Juli in der Oſt
ſee in der Nähe von Karlsham ein großer von Norden kom
mender Handelsdampfer vermutlich durch deutſche Streit
kräfte gekapert wurde

Die Poſt nach Saloniki verſenkt
Die engliſche Poſtverwaltung teilt mit daß die ganze

Poſt die am 24 Mai und am 9 Juni von London an die
Saloniki Armee abging von UBooten zerſtört wurde

Ein neuer Beweis für unſren UBootſieg

Alte vier ne J

Nach Baſler Meldungen aus London fordert der neue
Etat zum erſten Male eine Milliarde

Die Agentur

aus gegenüber 185

1917

h
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Einzelſtaaten iſt die Forderung der Volkspartei Aber die ſozial
demokratiſche Feſtſetzung des Wahlalters auf 20 Jahre iſt nich
zweckmäßig Es muß praktiſche Arbeit geleiſtet werden

Unter Zurückziehung der fortſchrittlichen Anträge beantrag
der Redner folgende

Reſolution
Dr Müller Meiningen F Vp Dr Junck Ntl Dr Pachnicke
F Vp

Der Reichstag wolle beſchließen an den Herrn Reichs
kanzler folgende Erklärung zu richten

Mit der an den Reichskanzler und den preußiſchen
Miniſterpräſidenten gerichteten Oſterbotſchaft des Deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen iſt auch der Reichstag
der Ueberzeugung daß nach den gewaltigen Leiſtungen
des ganzen Volkes in dieſem furchtbaren Kriege für das
Klaſſenwahlrecht in Preußen kein Raum mehr iſt

Wie alle Schichten des Volkes in pflichtbewußter Auf
opferung an der glücklichen Durchführung des gewaltiger
Krieges mitwirken ſo werden auch die großen wirtſchaft
lichen und ſozialen Aufgaben die bei Ausgang des Krieges
und nach dem Kriege M erfüllen ſind der hingebungs
vollen und freudigen Mitarbeit des ganzen Volkes be
dürfen Hierfür aber iſt eine unerläßliche Vorausſetzung
daß die vollſtaatsbürgerliche Gleichberechtigung in allen
Bundesſtaaten ohne Verzug durchgeführt wird Dadurch
werden in Staat und Reich machtvolle neue Kräfte für die
Enſcheidung des Krieges ſowie für den neuen Aufbau des
deutſchen Lebens zur Enkfaltung gebracht werden

Redner fährt fort Der Reichstag muß ſeine Stellung heute
deullich bekunden Wir müſſen trotz der Agitation des Aus
landes die neue Geſtaltung des innerpolitiſchen Lebens vei uns

e t e
Wir halten es für unſere Pflicht dem Volke den guken Willen

zu zeigen
Wenn wir nur von einem preußiſchen Miniſter ſo etwas hörten
Täuiſchen Sie ſich nicht über die Stimmung
drinnen und draußen Wenn Sie kein Ventil öffnen
werden Sie den großen Gefahren entgegengehen Formaliſtiſche
Haarſpaltereien verſteht das Volk nicht Dilatoriſche Be
hand ung iſt heute gefährlich Die Erfahrungen von
1813 ſind nicht vergeſſen Wir können nicht bis zum Frieden
warten

Abg Junck Ntl Die Kompetenz Kompetenz des
Reiches iſt ernſtlich nicht zu bezweifeln Aber ein
Eingriff von Reichs wegen in die preußiſche Verfaſſung iſt nicht
zu wünſchen und die Nationalüberalen können ſich mit dieſem
Gedanken nicht befreunden Dagegen wi d der neue Antrag
Müller Meiningen von meinen Freunden vnterſtützt

Es iſt jetzt die höchſte Zeit Enkſchlüſſe zu fafſen
Seit der Oſterbotſchaft hat ſich vieles ereignet Der Krieg
wird ſo bald nicht zu Ende geyen Ein Umſchwung
in der Stimmung des Volkes iſt unverkennbar Verzug wäre
für die deutſche Sache nicht ungefährlich Es liegt im Jntereſſe
der Krone die preußiſche Reform jetzt ſofort in die Hand zu
nehmen

Abg Herold Ztr erklärt daß ſeine Partei zu der neuen
Reſolution Müller noch keine Stellung nehmen könne Jnfolge
deſſen dürfte es heute noch zu keiner Abſti enmung kommen

Abg Dr Gradnauer Soz Der Widerſtand gegen das gleiche
Wahlrecht in Preußen iſt ſehr ſtark Die Sozialdemokraten
müſſen auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung beſtehen Heute
überſtürzen ſich die Dinge Die Oſterbotſchaft rech
nete mit baldigem Kriegsende das deutſche
Volk ſteht aber vor langen Kriegsnöten Die Ge
legenheit die Stimmung zu heben darf nicht verpaßt werden Die
konſervative Partei iſt ſchuld wenn die Oſterbotſchaft ſchwerem
Mißtrauen im Volke begegnete Jſt denn die Regierung nicht
der Meinung daß jetzt etwas geſchehen muß Will ſie nicht
erklären wie die Oſterbotſchaft gemeint iſt Jn Sachſen haben
wir ein Pluralwahlrecht Es iſt einſeitig und ungerecht zurecht
gemacht zugunſten beſtimmter Parteien Eine lebhafte demo
kratiſche Bewegung geht durch Sachſen Jch warne vor
einem Pluralwahlrecht in Preußen Der Reſobution
Müller Meiningen ſtimmen wir zu

Abg Dr Pachnicke FF Vp Es iſt doch eigentlich eine
ſelbſtverſtändliche Vorausſehzung daßz die Bundesſt raten dieſelbe

konſtitutionellen Verhältniſſe haben wie das Reich
Der innere Gegenſatz der Wäahlrechte im Reich und in Preußen
bedingt eine Kriſis die auf die Dauer unerträglich iſt Ich er
kläre urd Die Zurückziehung der fortſchrittlichen Anträg auf Einführung des gleichen Wahl
rechts in den Bundesſtaaten durch Reichsgeſetz bedeutet na
türlich keine grundſätzliche Meinungsände
rung ſondern iſt nur bedingt durch die Mehrheitsverhältniſſe
des Ausſchuſſes in dem keine Ausſicht auf Annahme unſerer
alten Anträge beſteht Nur ſehr ungern und ſehr widerſtrebend

verzichten wir zurzeit auf den mecklenburgiſchen Antrag ledig
lich weil er keine Mehrheit erhalten würde und eine Ablehnung
die Sache nicht fördern kann Bei energiſcher Haltung der

n n ſchon jetzt im Herbſt im preußiſche
Landtag das gleiche Wahlrecht durchzuſetzen ſein Dieſe Tatkraft
der Regi iſt zu fordern Preußen iſt kein hochpolitiſches Ge
meinweſen dem Willen die Rechte auszunutzen
Die konſervative Parteiin Preußen muß Rück

ich warnen Ein ingariſcher Miniſter hat
a



icht auf die Konſervativen des Reiches nehmen
her ſind die Verhältniſſe noch günſtiger als ſie ſonſt wären

Die n deckt ja auch die mecklenbur giſchen ünſche Alle Verſuche der mecklenburgiſchen Re
gierung haben trotz ihrer Unzulänglichkeit keine Aenderung ge
ſchaffen Die Ritterſchaſt ſtellte ihre Sonderintereſſen über das
Staatsintereſſe Die jüngſt ſtattgehabte Schweriner Konferenz
hat die Verhältniſſe nicht geändert und gebeſſert Die Grund
lagen der neuen mecklenburgiſu en Verfaſſung müſſen vom Reich
feſtgeſetzt werden Jm Reiche ſind ſchwere Gefahren im An
zug Die Reichsregierung muß der Reſolution Müller Mei
ningen Folge geben und im Herbſt eine Vorlage mit dem gleichen
Wahlrecht an den Landtag bringen

Die Beratungen werden jetzt unterbrochen und es wird der
Teilbericht Müller Meiningen über die Aenderung der Rieſen
wahlkreiſe beraten und genehmigt

Jn der wieder aufgenommenen Debatte ſpricht Abg Wurm
Unabh Soz der gegen den Abg Kreth polemiſiert und den

weitgehenden Standpunkt ſeiner Parteifreunde vertritt
Der Verfaſſungsausſchuß hat

die Abſtimmung über die Wchlrechksreſolukion Müller Meiningen
auf Freitag verſchoben

In der Debatte erklärte ſich der Abg Wurm Unabh Soz
gegen die vorliegende Reſolution Der konſervative Abg von
Graefe führte aus ſeine Fraktion müſſe zu der Reſolution erſt
Stellung nehmen Perſönlich habe er gegen die Reſolution große
Bedenken

Abg Becker Arnsberg Ztr tritt für die Einführung des
D F tReichstagswahlrechts in Preußen ein verwirft aber den Weg

über die Reichsgeſetzgebung
Schließlich erläutert Abg Dr Müller Meiningen den Jnhalt

der Reſolution dahin daß zur vollen ſtaatsbürgerlichen Gleich
berechtigung von der die Reſolution ſpricht das allgemeine
gleiche unmittelbare und geheime Wahlrecht gehöre Er betont
nochmals daß jeder Verzug verhängnisvoll wirken müſſe

Hierauf trat die Vertagung auf Freitag ein

Die Geſchäftslage im Reichstag
lus dem Reichstag wird uns geſchrieben

Der AelteſtenAusſchuß des Reichstags iſt ſchon am Mitt
woch nachmittag zuſammengetreten um Vereinbarungen
über die Geſchäftslage zu treffen Allgemein wurde dem
Wunſche Ausdruck gegeben die Sommertagung ſo kurz wie
möglich zu bemeſſen Berechtigte Wünſche des Ausſchuſſes
für Handel und Gewerbe und des Bevölkerungs Ausſchuſſes
daß ihre längſt fertiggeſtellten Berichte beraten und ihre Be
ſchlüſſe vom Vollreichstag beſtätigt werden möchten wurden
deswegen zurückgeſtellt Man will ſich nur auf die Erledi
gung der dringlichſten Aufgaben beſchränken Jnfolgedeſſen
wird heute Donnerstag nachmittag der Reichsſchatzſekretär
Graf Roedern die neue Kriegskreditvorlage einbringen und
ausführlich begründen Dann wird man ſich vertagen um
den Fraktionen Zeit zur Ausſprache zu gewähren Am Frei
tag wird der Antrag des Bundesrates auf abermalige Ver
längerung der Legislaturperiode des Reichstags um ein
weiteres Jahr eingebracht und vorausſichtlich ohne Aus
ſprache angenommen werden Darauf ſoll die Debatte über
die Beſchlüſſe des Verfaſſungsausſchuſſes beginnen Sie be
ziehen ſich bekanntlich auf die Forderung der Neueinteilung
der Wahlkreiſe und die Einführung der Verhöltniswahl in

ihnerr Damit wird die Ausſprache über die neueſte Ent
ſchließung des Verfaſſungsausſchuſſes verbunden werden die
die man zeitgemäß als Wahlrechtsreform Erſatz
bezeichnen kann Jn ihr wird die Oſterbotſchaft des Kaiſers
begrüßt das Klaſſenwahlrecht in Preußen für unmöglich er
klärt und die Forderung aufgeſtellt daß die volle ſtaats
bürgerliche Gleichberechtigung in allen Bundesſtaaten ohne
Verzug durchgeführt wird Es iſt alſo dann eine Debatte
großen Stils über die Neuorientierung der inneren Politik
zu erwarten Sie wird mindeſtens zwei Tage in Anſpruch
nehmen Jn der nächſten Woche wäre dann noch die Be
ratung und Verabſchiedung der Kreditvorlage nachzuholen
und eine Beſprechung des Hauptausſchußberichtes über die
dort gepflogenen Verhandlungen durchzuführen Da hier die
Fragen der Kriegführung und der auswärtigen Politik viel
leicht auch die Probleme der Volksernährung und der Kohlen
verſorgung zu behandeln ſind wird man abermals mit min
deſtens zwei Verhandlungstagen zu rechnen haben Der
Reichstag würde dann früheſtens am Dienstag nächſter Woche
ſeine Julitagung beendigen Eine Rede des Reichskanzlers
iſt bis jetzt nicht vorgeſehen es iſt aber nicht ausgeſchloſſen
daß er ſich öffentlich äußert wenn ihm der Gang der Debatte
Veranlaſſung dazu gibt

Von der Weſtfront

Engliſche Drohungen
J TB Berlin 4 Juli Die engliſche Zeitung Obſerver

chreibt am 17 Junt Niemand ſollte ſich mit Proteſten
zegen Reprefſalien hervorwagen der nicht ſelbſt per
önlich durch Luftangriffe gelitten hat Es beſteht jetzt eine
überwältigende eine faſt allgemeine Forderung nach Re
preſſalien in einem Maßſtabe der weiteres Teufelswerk ähn
licher Art verhütet Durch unerbittliche Konzentration
durch eine Reihenfolge von Angriffen können wir ir gen d
einedeutſche Stadtohne Rückſicht auf irgend
ein Kunſthenkmal das ſie enthalten mag zerſtö ren
und das ſollten wir tun Es iſt ſchrecklich daß es ſo weit ge
kommen iſt aber der Kaiſer und ſeine Kriegskaſte haben den
Würfel geworfen und es bleibt uns keine Wahl

Die Engländer wollen alſo die Wiederholung des deut
ſchen Angriffes durch Vergeltungsmaßregeln verhindern
Obwohl unſer Angriff vom 13 Juni nach dem Ein
geſtändnis zahlreicher engliſcher Zeitungen nur militäri
ſche Zwecke verfolgte verlangt die engliſche Auffaſſung
von der Kriegführung daß Gegenangriffe ohne Rückſicht auf
irgendein Kunſtdenkmal durchgeführt werden ſollen Durch
heimtückiſche Zerſtörung Mord und Brandſchätzung rächt ſich
gemeinhin ein Gegner der ſich ſonſt nicht wehren kann Bis
her war dieſer Brauch nur bei unziviliſierten Völkerſchaften
verbreitet Obſerver belehrt uns eines anderen falls wir
es bisher noch nicht wiſſen ſollten

Direkte Verbindungslinien von Waſhington
nach der Weſtfront

Politiken wird aus Paris gemeldet Wie die Pariſer
Blätter berichten wird das amerikaniſche Expeditionskorps
an der franzöſiſchen Front ausſchließlich unter dem Kom
mando des Generals Perſhing ſtehen Die amerikaniſche Re
gierung wird eigenen Perbindungslinien zwiſchen dem

eſtfront mit Waſhington habenHeere an der

Fliegerangriyy auf Eſſer n
T V Amſterdam 4 Juli Reuter meldet offiziell

Feindliche Flugzeuge erſchienen heute morgen 7 Uhr über der
Küſte von Eſſex Das Abwehrgeſchütz trat in Tätigkeit
Einige Bomben wurden abgeworfen Einzelheiten ſind noch
nicht bekannt

Die unerträgliche Höhe der Lebensmittelpreiſe in England
T V Amſterdam 4 Juli Es bedarf keines Beweiſes

daß die Preiſe unerträglich hoch ſind ſagen die Times
Das Blatt gibt eine vergleichende Ueberſicht der Groß
handelspreiſe für Fleiſch die am 25 Juni 1914 und am
25 Juni 1917 in Smithfield gezahlt wurden und aus der
hervorgeht daß die Großhandelspreiſe in den letzten drei
Jahren um 100 200 5 geſtiegen ſind Auch die Preiſe für
Kartoffeln haben eine enorme Steigerung erfahren Die
Times teilen mit daß ein engliſches Pfund Kartoffeln

d h 450 Gr am 25 Juni 1914 72 Pence koſtete heute da
gegen 30 Pence Jm letzten Jahre als Kartoffelnot in Eng
land herrſchte betrug der Einkaufspreis für einen Zentner
Kartoffeln 12,50 Gulden Jn dieſem Jahre verlangt man
für einen Zentner 84 Gulden

Man murrt in England
Das engliſche Wochenblatt John Bul l ſagt in einem

Artikel über die Stimmungdes engliſchen Volkes
u Trotz der gewaltigen Arbeit im Weſten wo der Soldat
die Mißerfolge der Diplomaten wieder gutmacht iſt jetzt
das engliſche Volk unzufrieden es murrt Es iſt immer ge
fährlich ja ſogar verbrecheriſch geweſen etwas zu leugnen
was alle Spatzen von den Dächern pfeifen Aber das hat
unſere Regierung nur getan um im Auslande den Anſchein
zu erwecken als ob zu Hauſe alles wohl beſtellt ſei
Das iſt aber in England nicht der Fall Allerlei
Beſtimmungen ſchnüren unſere Bewegungsfreiheit immer
mehr ein Dabei entſpringen ſie keineswegs den Notwendig
keiten des Krieges vielmehr einer Liebhaberei eines Herrn
der verſchiedene Steckenpferde reitet Das ganze Volk
iſt empört über die Behandlung die tapfere Männer
die verwundet aus dem Kriege heimkehren zu Lande er
fahren wenn ſie aufs neue dem Zivilleben entriſſen werden
Man hat verſprochen den einzigen Sohn einer Witwe nicht
einzuziehen und man hat verſprochen einen Mann der
ſeinen wichtigen Betrieb ganz allein aufrecht erhielt eben
falls nicht einzuziehen aber die Regierung bricht
fortwährend ihre Verſprechungen Das eng
liſche Volk iſt mißtrauiſcher denn je im geheimen
wühlt der Aufſtand Kein Wunder da die Regie
rung mit den Arbeitern allerlei Humbug treibt und wie
mit einer blinden Kuh zu ſpielen wagt Sie ſoll ſich in acht
nehmen ſie treibt dem Bankerott entgegen

Abwehrmaßregel gegenüber Frankreich

Berlin 4 Juli Amtlich Die franzöſiſche Regie
rung hat angeordnet daß den kriegsgefangenen und zivil
internierten Deutſchen in Frankreich Nahrungsmittel Tabak
in jeder Form Toiletteartikel und Arzneien aus den Poſt
paketen ſowie aus den Sammelſendungen der Hilfsvereine
nicht mehr ausgehändigt werden Sie begründet ihre Maß
rege durch die Behauptung daß in Deutſchland den kriegs
gefangenen und imlinternierten Franzoſen Her Jnhalt ihrer
Pakete vorenthalten werde Dieſe Behauptung iſt nicht zu
treffend Allerdings mußte eine ſtrenge Unterſuchung der
an die feindlichen Kriegsgefangenen und Zivilinternierten
gerichteten Pakete angeordnet werden da in ihnen Anlei
tungen und Werkzeuge zur Schädigung der deutſchen Ernte
und anderweitiger Sabotage in großer Zahl entdeckt wur
den Die durch eingehende Unterſuchung der Poſt unver
meidlichen Verzögerungen ſind jedoch ſo weit als möglich be
hoben worden Die deutſche Regierung hat daher von der
franzöſiſchen Regierung die Aufhebung ihrer willkürlichen
Maßregel verlangt und angeordnet daß bis auf weiteres den
franzöſiſchen Kriegs und Zivilgefangenen in Deutſchland
dieſelben Arten von Waren die von franzöſiſcher Seite be
ſchlagnahmt werden ebenfalls vorzuenthalten ſind Wenn
dieſe Maßregel nicht ausreicht wird die Sperrung der bis
her geſtatteten Brotſammelſtellen für franzöſiſche Gefangene
in Deutſchland in Erwägung gezogen werden Die Auf
hebung der franzöſiſchen Maßregel wird in der Preſſe be
regel durch die Behauptung daß in Deutſchland den kriegs
gefangenen und zivilinternterten Deutſchen in Frankreich
anſtatt der verbotenen Waren Geld zu ſenden

r W
Die amerikaniſchen Reklametruppen in Frankreich

Aus Baſel erfährt die Frankf Ztg Ein Havastele
gramm aus Paris vom 3 Juli berichtet Jm Laufe des
Morgens kam ein amerikaniſches Vataillon in Stärke von
745 Mann und 27 Offizieren an um der Unabhängigkeits
feier am 4 Juli beizuwohnen Eine beträchtliche Volks
menge erwartete die neuen Alliierten und begrüßte ſie mit
Rufen Es lebe Wilſon Es leben die Vereinigten
Staaten Als die amerikaniſche Flagge ſichtbar wurde ent
blößten ſich alle Häupter und die Kundgebungen ſetzten ſich
auf dem ganzen Wege bis zur Kaſerne fort wo das Kontin
gent Quartier nimmt

So machen s unſere Feinde
Aus Stockholm geht dem Berl Lok Anz ein neuer Be

weis zu mit welchen Mitteln die Entente Pro
paganda in den neutralen Ländern arbeitet
um die Stimmung im Sinne der Entente zu beeinfluſſen Er
mutigt durch die Erfolge in Jtalien Rumänien und dem Griechen
land eines Venizelos ſcheint die Entente jetzt eine rührige
Tätigkeit in Schweden entfalten zu wollen wo bereits
eine im Ententeſolde ſtehende Telegraphenagentur Stockholms
Telegrammbureau vorhanden iſt Leiter dieſes Bureaus iſt ein
gewiſſer Hjalmar Lundberg Die ſchwediſche Wochenſchrift
Der Spiegel jſt in der a ein Schreiben zu veröffentlichen

das Herr Lundberg von dem Chef des franzöſiſchen Aufklärungs
bureaus für neutrale Länder erhalten hat Der Brief lautet nach
der genannten Zeirſchrift

Hochgeehrter Herr Lundberg

Jhren Bericht von der r bitten wir Sieuns auf dem 17 z halten as die mittelmachtfreund
lichen Teile der ſchwediſchen Provinzpreſſe betrifft
ſo dürfte ſich hier ein dankbares Arbeitsfeld für Jhr geehrtes
Bureau erſchließen Provinzblätter haben immer mit wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen So iſt
es wenigſtens hier in Frankreich auch in Friedenszeiten Jch
vermute daß es ſich in Jhrem Lande ebenſo verhält Sie ſollten
ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt ſich in erſter Linie mit ſolchen

lättern in Verbindung ſehen von denen man

z lands mit erdrückender Mehrheit folgenden Aufruf an dhe

a un ges er dankbar zu ſein Was die Koſtenfur hre Arbeit in dieſer Hinſicht betrifft ſo brauchen wir wohl

e el erſt prechen einer größeren monatlichen Unterſtützung für Jhr wertes
Bureau hinzuweiſen Gleichzeitig erlauben wir un
darauf hinzuweiſen daß das Telegrammbureau in Chriſtianian nbich Tätigkeit in Norwegen ſchon ſeit mehreren Monaten

ausübt
Jn Erwartung ihrer arie Antwort zeichnet mit größter

Hochachtung gez Paul D Gondreé Redakteur
Chef des franzöſiſchen Aufklärungsbureaus für

neutrale Länder Preſſeabteilung
Die genannte Zeitſchrift bemerkt hierzu Lundberg der zur

zeit zuſammen mit ſeiner franzöſiſchen Frau für ſein franzöſiſches
Geld ſchwediſche Gebirgsluft genießt hat ſchon vor Antritt ſeiner
Erholungsreiſe ein Verzeichnis über eine Anzahl von Zeitungen
ausgearbeitet die zu Verſuchskaninchen bei der Neuorientierung
der Entente im Zeichen der Behebung wirtſchaftlicher Schwierig
keiten der ſchwediſchen Preſſe auserſehen ſind

Der neue Ruſſenangriff
Es ſcheint daß die erneut eingeſetzten Sturmdivpiſionen

der Ruſſen in Oſtgalizien bereits zur Schlacke ausgebranntſind L agriffe erfolgten nur bei Brzezany die
aber trotz friſcher Kräfte in dem vielfach kupiſten Gebiet
nicht vorwärts kamen Soweit jetzt zuverläſſige Nachrichten
vorliegen beſtätigen ſie daß die Verluſte der Ruſſen
ſelbſt für öſtliche Verhältniſſe ungewöhn
lich hoch waren Offenbar hatten ſie ſich der Täuſchun
hingegeben daß unſere Front im Oſten geſchwächt wäre ſo
daß es nur der Eintrommelung bedürfte um die Linien zu
überrennen und zu durchſtoßen Um ſo furchtbarer muß die
Enttäuſchung geweſen ſein als an der feſt und tiefausge
bauten Eiſenmauer die ruſſiſchen Truppen abprallten als
ſie vom Vernichtungs und Abwehrfeuer gefaßt hin und her
gerüttelt werden Nördlich Brzezany im Abſchnitt von
Koniuchy Zborow hielt ſtarker Feuerkampf an ebenſo bei
Brody und am Stochod Aber zu neuen Angriffen fehlte
den arg mitgenommenen Gegnern die Kraft Wenn auch
die ruſſiſche Offenſive auf dieſem Frontteil noch
nicht als erledigt angeſehen werden kann da von den
von der Entente aufgepeitſchten und bedrohten Befehls
habern in Petersburg neuer Einſatz gewagt wird und werden
muß ſo zeigen doch die bisherigen Erfahrungen daß die
ruſſiſche Revolution weder Methode noch Kampfkraft der
Truppen umgeformt hat Die Entente hates eilig
nicht ſowohl an dieſer Stelle Erfolge zu erringen als viel
mehr eine Entlaſtung für den Druck im Weſten
zu ſchaffen Was für die Strategen in Paris und London
Urſache und Wirkung iſt iſt es für die überlegene Feldherrn
kunſt Hindenburgs nicht Die Offenſive der Ruſſen hat ſo
fort den Beweis erbracht daß die Vorausſage Hinden
burgs unſere Fronten ſtänden überall feſt
ſeien für jeden Fall vorbereitet Tatſache war und iſt

Kufruf des A und Kates an das Heer
WTB Petersburg 4 Juli Petersburger Tele

graphen Agentur Anläßlich der ruſſiſchen Offenſive be
ſchloß der Kongreß aller Arbeiter und Soldatenräte Riyz

Heer zu richten

revolutionären Rußlands ruft Euch zur Offenſive auf Euch
die ihr auf den Schlachtfeldern die Sache der Revolution ver
teidigt und Euer Blut für die Freiheit und den allgemeinen
Frieden vergießt Euch ſendet der Kongreß der Arbeiter und
Soldatenräte ganz Rußlands und der Vollzugsausſchuß der
Bauernvertreter ganz Rußlands brüderlichen Gruß Die
ruſſiſche Revolution ruft feit langem die Völker aller Län
der zum Kampf für den allgemeinen Frieden auf So lange
die Völker Europas nicht auf unſeren Ruf antworten geht
der Krieg ohne unſere Schuld weiter Eure Organiſation
und Stärke von der die Offenſive zeugt ſoll der Stimme des
revolutionären Rußlands bei ſeinen Aufrufen an die es be
kämpfenden Länder ſowie an die Neutralen und Bundes
genoſſen Gewicht verleihen und das Kriegsende näherrücken
Alle unſere Gedanken ſind bei Euch den Söhnen des revolu
tionären Heeres Jn dieſer entſcheidenden Stunde fordert
der Kongreß der Arbeiter und Soldatenräte ganz Rußlands
das Land auf alle ſeine Anſtrengungen zur Unterſtützung
des Heeres zu vereinigen Vauern gebt dem Heere Brot
Arbeiter ſorgt dafür daß das Heer nicht an Munition Mangel
leidet Soldaten und Arbeiter der Etappe bildet Abtei
lungen und Regimenter zur Verteidigung und geht in die
erſten Linien Bürger ſeid eingedenk Eurer Pflicht Möge
niemand im gegenwärtigen Augenblick verſuchen ſich der Er
füllung ſeiner Pflicht gegenüber dem Vaterlande zu ent
ziehen Die Arbeiter und Soeldatenräte und die Vertreter
der Bauern wachen über die Freiheit Rußlands Soldaten
und Offiziere Eure Herzen ſollen keine Zweifel hegen Jhr
kämpft für die Freiheit und das Glück Rußlands ſowie für
den nahen allgemeinen Frieden Wir ſenden Euch heißen
brüderlichen Gruß Es lebe die Revolntion Es lebe das
revolutionäre Heer

Nach einer Havas Meldung erregte die neue ruſſiſche
Offenſive bei der Bevölkerung von Petersburg durch ihr
plötzliches Einſetzen und ihren Erfolg ungeheure Begeiſte
rung Es fand eine Kundgebung ſtatt an der ſich General
Rußki und eine Gruppe von Offizieren des Generalſtabes
ſowie von Offizieren der Alliierten beteiligten Der Zug
begab ſich nach dem Kriegsminiſterium und dem Marien
r wo der Armee Kerenſkt und der Regierung Ovatio
nen dargebracht wurden Zum erſten Male ſah man heute
ſeit der Revolution neben dem gewöhnlichen roten Banner
und dem Bildniſſe Kerenſkis in den Reihen der er
den Fahnen mit den ruſſiſchen Nationalfarben Auch in
Moskau kam es zu begeiſterten Kundgebungen

Ruſſiſcher Heeresbericht vom 3 Juli
Weſtfront Jn Richtung auf Zloczow geht unſere Offen

ſive wirkſam weiter Am 2 Juli gegen 3 Uhr nachmittags
bemächtigte ſich das Regiment Zaraiſk nach einem erbitter
ten Kampfe des Dorfes Preſſorec und die tapferen Truppen
der 4 finniſchen Diviſion ſowie die tſchechoſlovakiſche Bri
ade der mächtig befeſtigten feindlichen Stellungen auf denAn weſtlich und ſüdweſtlich des Dorfes Schorow und des

feſtigten Dorfes Korchilow nachdem ſie drei Linien feind
licher Gräben durchſtoßen hatten Der Gegner zog ſich jen
ſeits der Mala Strypa zurück Die finniſche Diviſion brachte
1560 Offiziere und Soldaten vier Grabengeſchütze neunkleineren e tie in ne

annehmen kann da n en Schwierigkeiten befinden
um für eine kräftige wirtſchaftliche Unter

Maſchinengewehre und einen Minenwerfer ein die t oſiovatiſche Brigade brachte 62 Offigiere 9150 Mann e

Soldaten und Offiziere Die vorläufige Regierung des
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